
TRANSPARENTA bietet den Vorsorgewerken ab dem Jahr 2021 die Möglichkeit selbst zu entscheiden, wie 
die Altersrenten ihrer Versicherten berechnet werden. Zum bisherigen Modell  SPLIT   führen wir mit dem 
Vorsorgemodell  UMHÜLLEND  eine bedürfnisgerechte Alternative ein.

Durch die Anwendung eines umhüllenden Umwandlungssatzes in versicherungstechnisch korrekter Höhe 
entstehen für Versicherte keine Pensionierungsverluste mehr. Der tiefere Umwandlungssatz soll langfristig 
durch ein höheres Altersguthaben kompensiert werden. Denn entfällt der Finanzierungsbedarf für die 
Pensionierungsverluste, steigen die Chancen auf eine bessere jährliche Verzinsung des Alterskapitals. Die 
Einsparung bei den Risikoprämien kann für höhere Sparbeiträge eingesetzt werden.

Gern erläutern wir Ihnen die beiden Vorsorgemodelle ausführlich in einem persönlichen Gespräch.

061 756 60 80       info@transparenta.ch       www.transparenta.ch

Unsere Vorsorgemodelle



Ebene Stiftung

Ebene StiftungEbene Vorsorgewerk

Technischer Zins und
Rückstellung Rentner

Rückstellung BVG-Garantie 
(falls erforderlich)

Anlageergebnis netto Ergebnis / Überschuss

Vermögensanlagen Risikoversicherung 
und Verwaltungskosten

Finanzierung der Vorsorgemodelle

Zuschlag auf dem 
Risikobeitrag dient 
der Mitfinanzierung 
der Rückstellung 
für Pensionierungs­
verluste.

Kein Zuschlag auf 
dem Risikobeitrag.
Einsparung kann 
für höhere Spar­
beiträge eingesetzt 
werden.

SPLIT

Vorsorgemodell 
 UMHÜLLEND

Vorsorgemodell 
 SPLI T

1 % mehr Sparbeitrag 
pro Jahr ab Alter 25 ergibt zwischen 4 % und 

8 % mehr Altersrente

Rückstellung
Pensionierungsverluste

UMHÜLLEND

UMHÜLLEND
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0.5 % mehr Zins
pro Jahr ab Alter 25 ergibt ca.

10 % mehr Altersrente

Ebene Vorsorgewerk

Ebene Vorsorgewerk

Ebene Vorsorgewerk

Ebene Vorsorgewerk

Höhere Verzinsung 
der Altersguthaben 
möglich, da keine 
Pensionierungs­
verluste finanziert 
werden müssen.

Wird bei einer Pensionierung ein höherer 
Umwandlungssatz als der versicherungstechnisch 
korrekte Wert angewendet, ergibt dies einen 
buchhalterischen Pensionierungvserlust, da die 
Pensionskasse für jede Rente entsprechend mehr 
Geld in der Bilanz zurückstellen muss, als der 
Pensionär tatsächlich hat.

TRANSPARENTA muss bei jedem Jahresabschluss 
diesen Zusatzbedarf für alle aktiven Versicherten 
berechnen, die innerhalb der nächsten 7 Jahre 
ordentlich in Pension gehen. Finanziert wird dies 
aus dem Zuschlag auf den Risikobeitrag und 
hauptsächlich mit dem Anlageergebnis.

SPLIT

Wechsel ins Vorsorgemodell «Umhüllend» per 1. Januar 2021 oder 2022 – von diesen Konditionen profitiert das einzelne Vorsorgewerk:

Senkung der Risikobeiträge
Die Risikobeiträge werden um mindestens 15 % gesenkt. Es sind auch höhere Rabatte 
möglich, je nach Altersstruktur und Schadenverlauf des Anschlusses. Dies ist möglich, 
weil die bisherige Marge auf den Risikoprämien zur Mitfinanzierung der Pensionierungs­
verluste nicht mehr nötig ist.

Einlagen für Übergangsgeneration
Weil keine Pensionierungsverluste mehr entstehen, kann die entsprechende Rückstellung aufgelöst werden. 
Dieser Betrag kommt direkt den Versicherten zur Abfederung von Renteneinbussen zugute. Es erhalten alle 
Personen, die beim Wechsel das 58. Altersjahr bereits erreicht haben, zum Zeitpunkt des Rentenbezugs eine 
entsprechende Einmaleinlage.

Verzinsung
Altersguthaben

Ergebnis /  
Überschuss

Vorsorgewerke

Wertschwankungsreserve

freie Mittel

Verzinsung
Altersguthaben

Ergebnis /  
Überschuss

Vorsorgewerke

Wertschwankungsreserve

freie Mittel

UMHÜLLEND
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Individueller Deckungsgrad pro Vorsorgewerk

Kollektive Kapitalanlage

Individuelle Bestimmung der Risikoversicherung  
(Tod und Invalidität) 

Rentnerrisiko wird solidarisch in Rentnerpools  
der Stiftung getragen

Individuelle Bestimmung der Sparversicherung 	 Das modellmässige Leistungsziel (mit goldener Regel) des 
Vorsorgeplans muss mind. 30 % über der gesetzlichen 
Mindestleistung liegen

	Anteil Überobligatorium Altersguthaben mind. 25 % ab Alter 55

	 Vorsorgepläne nahe oder gleich dem BVG-Minimum  
weiterhin möglich

Methode zur Berechnung der Altersrente 	 Berechnung erfolgt umhüllend, d. h. das gesamte Alterskapital 
wird mit nur einem Umwandlungssatz verrentet. Die gesetzliche 
Mindestrente bleibt dabei garantiert

	Berechnung erfolgt gesplittet, d. h. das Alterskapital wird nach 
Obligatorium (BVG) und Überobligatorium aufgeteilt und mit 
einem separaten Umwandlungssatz verrentet

Höhe des Umwandlungssatzes Umhüllend: 5.25 % Obligatorium (BVG): 6.8 % 
Überobligatorium:  5.5 %

Überblick Modell UMHÜLLEND Modell SPLIT

Finanzierung von Rückstellungen nötig für … … Pensionierungsverluste 
… (Ebene Stiftung)

… BVG-Garantie 
… (Ebene Vorsorgewerk)

… Pensionierungsverluste 
… (Ebene Stiftung)

… BVG-Garantie 
… (Ebene Vorsorgewerk)

Art und Weise der Rückstellungsfinanzierung 	 Jedes Vorsorgewerk bildet individuelle Rückstellungen für 
Garantiekosten, falls gesetzliche Mindestleistung im Einzelfall 
höher ausfällt als die reglementarische Altersrente

	 Für die Berechnung werden nach den Fachrichtlinien der 
Schweizerischen Kammer der Pensionskassen-Experten alle 
Versicherten ab Alter 58 berücksichtigt

	 Fixer Zuschlag auf dem Risikobeitrag für Versicherte ab Alter 30 
wird erhoben (mind. 0.45 % bis max. 0.90 % des versicherten 
Sparlohns). Die Berechnung erfolgt pro Vorsorgewerk anhand 
des effektiven Bestandes

	 Effektiver Rückstellungsbedarf (nach Verrechnung der 
Gesamteinnahmen aus Zuschlag auf dem Risikobeitrag) der 
Stiftung wird bei Verteilung des Anlageergebnisses abgezogen. 
Dieser Abzug erfolgt im Verhältnis zum durchschnittlich 
investierten Kapital der Vorsorgewerke


